
Schwäbische Alb!
 !

Jura 



Die Abteilung „Schwäbische Alb“ im Botanischen Garten der 
Universität Tübingen stellt die wichtigsten Vegetationseinheiten des 
Gebietes dar. Damit können auch die meisten der heimischen 
Blütenpflanzen und Farne gezeigt werden. 
Die Anlage ist besonders geeignet um sich in die Flora der höheren 
Pflanzen einzuarbeiten. Dementsprechend hat sie eine große 
Bedeutung in der akademischen Lehre für Studierende der 
Biologie. Aber auch alle Naturliebhaber werden hier auf kleinster 
Fläche umfangreich informiert. 
 
Im Bild ist ein Teil der Juraformation der Schwäbischen Alb 1976, 
mit dem dominierenden Tropicarium im Hintergrund, zu sehen."
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1976!



Zum Vergleich sehen Sie hier die Juraformation der Schwäbischen 
Alb im November 2007."
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Winter in der Schwäbischen Alb im März 2003."
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1979 wurde der Jurafelsaufbau der Schwäbischen Alb nach Osten 
erweitert."
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In den Jurafelsspalten der sonnenexponierten Standorte wachsen 
Pflanzen des Felsenbirnengebüsches, Cotoneastro integerrimi-
Amelanchieretum ovalis."
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Amelanchier ovalis Medik., Felsenbirne, von Süd- über 
Mitteleuropa bis zum Kaukasus verbreitete Art der kollinen bis 
subalpinen Lagen an trockenen, zumeist kalkhaltigen und nicht 
selten exponierten Standorten. Charakterart des 
Felsenbirnengebüsches (Cotoneastro integerrimi-Amelanchieretum 
ovalis). "
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Cotoneaster integerrimus Medik., Steinmispel, von Süd- und 
Südost- bis Mitteleuropa verbreitet. Meist auf trockeneren und 
flachgründigen Böden felsiger und sonniger Standorte in der 
montanen bis in die subalpinen Region wachsend. Charakterart 
des Felsenbirnengebüsches (Cotoneastro integerrimi-
Amelanchieretum ovalis)."
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Die Felsenrose, Rosa pimpinellifolia L. (R. spinosissima L.) ist im 
eurasiatischen Raum weit verbreitet, allerdings auf sehr disjunkte, 
trockene und sonnenexponierte Standorte beschränkt. Sie ist nicht 
selten im Felsenbirnengebüsch, Cotoneastro integerrimi-
Amelanchieretum ovalis, zu finden."
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Alyssum montanum L., Bergsteinkraut, ist hauptsächlich in 
Südeuropa und im südlichen Mittleuropa zuhause. Die Art besiedelt 
steinig-felsige, kalk- oder dolomithaltige, sonnige Standorte. Auf 
der Alb kommt sie in den Felspartien der Steilabbrüche des Juras 
vor."
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Arenaria serpyllifolia L., Quendelblättriges Sandkraut, ist in der 
nördlich gemäßigten Zone sehr weit verbreitet und wächst auf 
lockeren und trockenen Böden in offenen und ruderalen 
Vegetationen sonniger Standorte der tieferen und mittleren 
Höhenlagen."
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© F.Oberwinkler, 19.6.2003 Arenaria serpyllifolia 



Biscutella laevigata L., Glattes Brillenschötchen, in Mittel-, West- 
und Südeuropa verbreitet. Wächst an trocken-steinigen Kalk- und 
Dolomitfluren der subalpinen und alpinen Stufen, oft auch als 
Schwemmling, Fluß- und Bachbegleiter in tieferen Lagen. 
Charakterart alpiner Blaugrasgesellschaften (Seslerion caeruleae). "



Oberjoch, Iseler 
© F.Oberwinkler, 15.6.2002 Biscutella laevigata 



Carlina vulgaris L., Golddistel, von Europa bis Sibirien verbreitet 
auf mageren, kalkhaltigen, trockenen Böden lockerer Wiesen und 
Weiden, sowie in sehr lichten, sonnig-warmen Gehölzen der 
Niederungen und mittleren Höhenlagen."
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Geranium sanguineum L., Blutroter Storchschnabel, von Europa 
über Kleinasien bis zum Kaukasus auf trockeneren Böden 
wärmeliebender Kraut-, Wiesen- und Gebüschformationen der 
kollinen und montanen Stufe verbreitet. Typisch für 
Blutstorchschnabel-Gesellschaften (Geranion sanguineae). "
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Helleborus foetidus L., Stinkende Nieswurz, ist in Südwesteuropa 
verbreitet. Sie erreicht in Württemberg die Ostgrenze ihrer 
Verbreitung und besiedelt lichte und trockene Laubmischwälder auf 
kalkreichen, oft auch humosen Böden."
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© F.Oberwinkler, 10.1.2007 Helleborus foetidus 



Potentilla neumanniana Rchb. (P. tabernaemontani, P. verna), 
Frühlingsfingerkraut, von Nord- und Westeuropa über Mitteleuropa 
bis nach Osteuropa verbreitet. Wächst meist an kargen, steinig-
sandigen, wärmebegünstigten, offenen Standorten der Tieflagen, 
seltener im montanen Bereich. Typisch für Trespentrockenrasen 
(Brometalia)."
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Sedum acre L., Scharfe Fetthenne, ist in Europa weit verbreitet 
und kommt bis nach Nordafrika sowie West- und Nordasien vor. 
Sie wächst an trockenen und sonnigen, steinig-felsigen Standorten 
von den Tieflagen bis in die subalpine Stufe und ist eine 
Charakterart der Felsgrus-Trockenrasen (Sedo-Scleranthetea). "
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Sedum album L., Weiße Fetthenne, von Nordafrika über Europa 
nach West- und Nordasien verbreitet in lockeren Vegetationen auf 
mageren, steinigen Böden in südexponierten, sonnig-warmen 
Lagen. Von der kollinen bis in die alpine Stufe; typisch für die 
Spinnwebenhauswurz-Gesellschaft (Sclerantho perennis-
Sempervivetum arachnoidei). Insektenbestäubung, Futterpflanze 
für Apollofalterraupen."
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Thalictrum minus L., Kleine Wiesenraute, von Nordafrika über 
Europa bis Asien an sonnigen und trockeneren Standorten von 
Rasen- und Gebüschvegetationen in allen Höhenlagen verbreitet. 
Typisch für Blutstorchschnabel-Gesellschaften (Geranion 
sanguineae). Überwiegend Windbestäubung."
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